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PLAN DER PRÄSENTATION 

1.  SNF Projekt 
2.  Der Ansatz der Territorialen Wirtschaft 
3.  Fragen 
4.  Methodik und Quellen 
5.  Forschungsergebnisse 

a.  Konzeptionierung regionaler Entwicklung – 
Alpeninspiration 

b.  Empirische Aspekte – die Frage der 
Wasserkraft 

6.  Schlussfolgerung 
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1. SNF PROJEKT 

Relay	

Metamorphosis	

Abyss	

Research	project	hypothesis:	different	
trajectories	(since	19th	century	up	to	
today)	

3	fields	(point	of	view):		
-  Geography		
-  Poli0cal	science	
-  Territorial	economy	

«Between	Abyss	and	
Metamorphosis:	An	
Interdisciplinary	Approach	
to	the	Development	of	Tourist	
Resorts	»	
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2. FRAGEN 

Aus wirschaflicher Sicht, wie sind diese 
Entwicklungslaufbahnen zu verstehen? Warum 
gehen diese Laufbahnen auseinander? Was ist der 
territoriale Wert an einem Zeitpunkt der Laufbahn? 

Relay	

Metamorphosis	

Abyss	
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3. DER ANSATZ DER TERRITORIALEN WIRTSCHAFT 

Territoriale	
WirtschaR	

WirtschaRssoziologie	
à	Über	das	

Paradigma	des	homo	
oeconomicus	

Ins0tu0onelle	
WirtschaR		

à	Markt	&	VorschriRen	

Regionalentwicklung	
(TIMs,	Clusters,	milieux…)		
à		RealwirtschaR	Fragen	

Evolu0onary	
WirtschaRsgeographie	
	à	Innova0on	und	

Zeit	

à Wert	≠	Preis	(vs	Neoklassische	
Theorie)	

à Konsequenzen!	Methodologisch,	
Ergebnistyp,	usw.		
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4. METHODIK UND QUELLEN 
 

Industrie	Steuern	



5. FORSCHUNGSERGEBNISSE 
a. KONZEPTIONIERUNG REGIONALER 
ENTWICKLUNG – ALPENINSPIRATION 
b. EMPIRISCHE ASPEKTE – die Frage der 
Wasserkraft  
- Finhaut 
- Zermatt 
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5. a. KONZEPTIONIERUNG REGIONALE ENTWICKLUNG - ALPEN 
INSPIRATION 

TOURISMUS	

PRODUKTION	
	

Mobilität	von	Gütern	(und		
Arbeiter)	
	

"Durch	Export	Reichtum	schaffen"	

Region	

Quelle:	Nach	Talandier	(2010)	

ENTWICKLUNG  
"Die	Geldausgaben	im		

lokalen	Bereich	
maximieren”	
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JENSEITS VERBRAUCHER MOBILITÄT 

Quelle	:	Corinne	Sufer	
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5. a. KONZEPTIONIERUNG REGIONALE ENTWICKLUNG - ALPEN 
INSPIRATION 

TOURISMUS	

PRODUKTION	
	

Mobilität	von	Gütern	(und		
Arbeiter)	
	

"Durch	Export	Reichtum	schaffen"	

Region	

Quelle:	Nach	Talandier	(2010)	

„TOURISMUS“	
Mobilität	der	Verbraucher	
“Reichtümer	einfangen”	

Aufenthal	
				"klassisches	tourismus"	

Tagestourismus	
Ausflug,	Einkaufstourismus,	

"Ein-Pendler"…	

Residenz	
Rentner,	Studenten,	"Aus-

Pendler"…			 Welche	Spannungen	/	
Synergien	für	die	
Entwicklung?	

Zwischen	Ak0vitäten	/	
Akteure?	

ENTWICKLUNG	
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FINHAUT: WETTBERWERB ZWISCHEN TOURISMUS UND 
WASSERKRAFT 

(jetzt	unter	Wasser	im	Grand-Emosson-
See	(1975))	

2.	Staudamm	:	Vieux-Emosson	(1955)		 3.	Staudamm	:	Grand-Emosson	(1975)		
1.	Staudamm:	Barberine	(1925)	(für	die	SBB)	

4.	PumpspeicherkraRwerk	(seit	2014)	
(immer	SBB)	

à  Nutzung	der	
WasserkraR-

Rente	
à  Spannungen	

und	keine	
Projek0on	in	
die	ZukunR	
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ZERMATT : SYNERGIE ZWISCHEN WASSERKRAFT UND 
TOURISMUS 

Während	der	Verhandlungen	für	
die	Konzession	der	Grande	Dixence,	
Wartung	Klausel	einer	
Mindestdurchfluss	von	Visp	"aus	
kosme0schen	Gründen"		
	

Zmuf-Damm	 :	 Einnahmen	 aus	
Gletscherwasser	für	der	Grande	
Dixence	–	Dam	(Val	des	Dix)		

	
EWZ	Gebaüde	(2005),	mit	
Klassenzimmer	

à  Lokale	Produk0on	und	Beitrag	
zur	Urbanisierung	

à  Nutzung	der	WasserkraR-
Rente	

à  Synergie	mit	Tourismusfragen	
und	Pflege	von	symbolischem	
Wert	
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SCHLUSSFOLGERUNG  
TERRITORIALEN AUFFÜHRUNG UND WERT – ALPEN 
INSPIRATION – AKTUELLE BEISPIELE 

Die	Situa:on	ist	in	den	Orten,	die	die	Touristen	am	meisten	
besuchen,	außer	Kontrolle.	Wir	müssen	bei	neuen	Hotels	und	
Unterbringungen	für	Touristen	eine	Pause	einlegen,	eine	
Bestandsaufnahme	machen	und	eine	Poli:k	der	Vorbeugung	ins	
Werk	setzen,	um	ein	Chaos	zu	vermeiden	[…].	Wir	haNen	schon	
eine	Immobilienblase.	Wir	müssen	vermeiden,	dass	es	zu	einer	
Tourismusblase	kommt.	
 

Ada	Colau,	designierte	Bürgermeisterin	von	Barcelona,	El	Pais,	04.06.2015.	

Barcelona	

Die	Miethöchstgrenzen	sind	ein	wich:ger	Faktor	für	
Berlin,	denn	der	Unterschied	zwischen	den	Mieten	in	
den	Bestandsverträgen	und	den	in	den	neu	
abgeschlossenen	Verträgen	ist	enorm."	Ein	weiteres	
Problem	sind	die	40	000	Menschen,	die	pro	Jahr	neu	
nach	Berlin	zuziehen.	Das	sind	die	Gründe,	die	den	
Immobilienmarkt	derzeit	so	abgehoben	erscheinen	
lassen.	

Berlin	

Reiner	Wild,	managing	director	of	the	Berlin	Tenants’	Associa0on,	The	Guardian,	01.06.2015.	
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StagnaAon		
der	Entwicklung	

Region	

„TOURISMUS“	
Mobilität	der	Verbraucher	
“Reichtümer	einfangen”	

PRODUKTION	
	

Mobility	of	goods	
(and	workers)	
	

"Durch	Export	Reichtum	schaffen"	

Aufenthal	
				"klassische	tourismus"	

Tagestourismus	
Ausflug,	Einkaufstourismus,	

"Ein-Pendler"…	

Residenz	
Rentner,	Studenten,	"Aus-

Pendler"…			

Einkommen	von	WasserkraR	



Entwicklung		
(und	Zeil	einer	nachhal0gen	

Entwicklung…)	

	

Region	

„TOURISMUS“	
Mobilität	der	Verbraucher	
“Reichtümer	einfangen”	

PRODUKTION	
	

Mobility	of	goods	
(and	workers)	
	

"Durch	Export	Reichtum	schaffen"	

Aufenthal	
				"klassische	tourismus"	

Tagestourismus	
Ausflug,	Einkaufstourismus,	

"Ein-Pendler"…	

Residenz	
Rentner,	Studenten,	"Aus-

Pendler"…			

Einkommen	von	
WasserkraR	
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–  Die Urbanisierung wird von den produktiven Exporteuren aus dem "Industriebereich" 
nicht systematisch eingebracht  

–  Die Stadtentwicklung wird bestimmt durch die Synergien und die Spannungen : 
Zwischen den anwesenden Personen und den Arten von Aktivitäten. 

! Synergien: Infrastrukturen, die zwei verschiedenen Zwecken dienen (Transport, 
Handel, Gesundheit, Sportinfrastruktur, Kulturprogramme etc.), Bekanntheits- 
Effekte,... 

!Spannungen: Touristische Übernutzung, Anstieg der Bodenpreise, 
Vertreibungseffekte, Probleme der sozialen Vermischung, Umweltbelastung... 

DIE HERAUSFORDERUNGEN DER KOMPLEXEN URBANISATION 

è  Lokale	Entwicklung	=	Kapazität,	diese	Spannungen	und	Synergien	auf	lokaler		
					Ebene	zu	beherrschen!		
	


